
Technisches Merkblatt

Leinölfarbe11

Geschichte: Öl- bzw. Öllackfarben werden seit der 
Kultivierung von Ölpflanzen als Malmittel 
verwendet. Die Ölmalerei stammt wohl aus dem 
13. Jahrhundert und wurde im 15. Jahrhundert 
durch den flämischen Maler Jan van Eyck 
wesentlich weiterentwickelt. Neben der 
Temperamalerei, ist die Ölfarbe auch heute noch 
ein wichtiges Anstrichmaterial für Holz und 
Metallflächen. Sowohl im Hausgebrauch wie auch in
der Denkmalpflege nutzen wir helle Ölfarben für 
Fondflächen oder farbige Öle zur Dekoration von 
Schmuckteilen.

Eigenschaften: Leinölfarbe11  von streichgut ist eine 
sehr gut pigmentierte, in 13 Farbtönen erhältliche 
Farbe. Sie kann für hölzerne und metallische (außer
Buntmetalle) Bauteile innen wie außen zur 
Gestaltung und zum Schutz der Teile benutzt 
werden. 
Holzfassaden, Fachwerk, Fenster und Türen und 
alle anderen Holzkonstruktionen, ebenso auch 
Metallteile, wie Beschläge, geschmiedetes Eisen 
und dergleichen mehr, lassen sich mit unserer 
Ölfarbe behandeln.
Hergestellt aus reinem Leinöl und mineralischen 
Füllstoffen, gemischt und verrieben mit lichtechten 
Erd- und Mineralpigmenten, hat die Farbe wenig 
Neigung zum Verschmutzen. Unbehandelte Hölzer 
kann man mit einer Ölgrundierung vorbehandeln. 
Die Farbe ist gemäß DIN 53160 und EN 71 
schweiß- und speichelecht.

Leinölfarbe11  von streichgut ist lösemittel-, harz- 
und wachsfrei und deckt hervorragend.

Inhaltsstoffe: 
*Lackleinöl
*Leinölfirnis
*Leinöl-Standöl
*Rizinen-Standöl
*Talkum
*Kieselsäuren
*Tonerde
*Erd- und Mineralpigmente
*Mangan-Calcium-Zink Trockner

Untergrund: Holzwerkstoffe sollten trocken 
(Holzfeuchte ≦ 14%) und staubfrei sein. Alte 

Anstriche müssen fest haften und leicht aufgerauht 
werden (100-120er Korn). Sehr trockene Hölzer 
kann man mit einer Leinölgrundierung 
vorbehandeln.

Verarbeitung und Trocknung: Wir unterscheiden 
grundsätzlich zwei verschiedene Anwendungen.    
1. Behandlung von neuen Hölzern: 
Entweder die Leinölfarbe11 wird zwei- bis dreimal an
Folgetagen mit einem flachen Pinsel (z.B. mit 
einem Verschlichterpinsel) gut ausgestrichen, oder 
vor dem ersten Anstrich wird ein Firnis äußerst 
dünn als Grundierung ins trockene Holz 
eingelassen.
2. Anstrich auf Altanstrichen: 
Nach dem Entfernen loser Altfarben müssen 
Fehlstellen, also rohes Holz, mit Leinölfirnis 
vorbehandelt werden. Ziel ist es nun, mit der 
Leinölfarbe eine gleichmäßiges Oberflächenbild 
herzustellen. Deshalb erfolgen jetzt zwei bis drei 
Anstriche. 

Beim ersten Anstrich wird der Pinsel gut 
ausgestrichen, der Auftrag sehr dünn. Mit dem
zweiten und evtl. auch dritten Anstrich muß  
ein geschlossen deckender, aber auch dünner 
Verlauf der Farbe entstehen.

Vorsicht: Nach wenigen Minuten beginnt die 
Leinölfarbe11 mit der sogenannten Blockbildung. 
Dann sollte man nicht mehr in der bereits 
gestrichenen Fläche pinseln. Man hinterlässt 
anderenfalls bleibende Spuren. 
Die fertigen Oberflächen sind nach 3 - 4 Tagen 
vorsichtig belastbar, aber erst nach weiteren 1 - 2 
Wochen durchgehärtet.

Trocknungsverhalten: Leinöl und Leinölfarben 
trocknen unter Aufnahme von Sauerstoff. Werden 
Lufttemperaturen zwischen 18 - 20 °C deutlich 
unterschritten, kann es zu spürbaren 
Verzögerungen bei der Trocknung kommen, bei 
hoher Luftfeuchtigkeit ebenso.

Ergiebigkeit: 0,75 l reichen für ca. 15-20 m² 
Holzoberfläche, 2,50 l für ca. 50-65 m².

Reinigung und Entsorgung: Die benutzten 
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Werkzeuge können zunächst mit Marseiller Seife in 
warmem Wasser gereinigt werden. Ölreste im 
Pinsel drückt man anschließend in wenig Lösemittel
aus. Verölte Lappen werden ausgebreitet, 
getrocknet und anschließend, wie auch die leeren 
Gebinde, im Hausmüll entsorgt.

Haltbarkeit:  Leinölfarbe11  ist ungeöffnet  
mindestens 5 Jahre haltbar. Geöffnete Gebinde 
sollten innerhalb von 24 Monaten verbraucht 
werden.

Kennzeichnung und Sicherheit: VOC-
Kennzeichnung gemäß Decopaint-Richtlinie und 
ChemVOCFarbV: 
EU-Grenzwert 400 g/l (Kat. E)
streichgut Leinölfarbe11 enthält max. 5 g/l VOC. 

S-Sätze:
S2: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
S62: Bei Verschlucken kein Erbrechen 
herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen und 

Verpackung oder dieses Etikett vorzeigen.

Von Lappen, Papieren, Schwämmen, Pads und 
Schleifstaub, die mit diesem Produkt getränkt sind, 
geht eine Selbstentzündungsgefahr aus. Deshalb 
sind diese Materialien bis zur Trocknung in nicht 
entflammbaren, geschlossenen Behältern oder im 
Freien ausgebreitet aufzubewahren.

Natürliche Öle im flüssigen Zustand sind nicht 
selbstentzündlich.
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